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Volkswagen 

Neuer SUV soll 
Erfolg bringen
NEW YORK. Eine SUV-
Offensive soll Volkswagen 
nach dem Dieselskandal auf 
dem US-Markt zurück in 
die Spur bringen. Zusätzlich 
zum neuen, speziell für die 
Bedürfnisse der US-Kunden 
vergrößerten Tiguan und 
dem Siebensitzer Atlas 
werde intensiv an einem 
weiteren Stadtgeländewa-
gen gearbeitet, sagte VW-
Nordamerika-Chef Hinrich 
Woebcken am Rande der 
New York International Auto 
Show.

Entwickelt werde ein 
kleineres Modell mit fünf 
Sitzen, das wie der Atlas in 
Volkswagens US-Werk in 
Chattanooga im US-Bun-
desstaat Tennessee gefertigt 
werden solle. Weitere De-
tails wollte Woebcken noch 
nicht nennen. (APA) 

Mercedes-Benz 

Erstes Quartal 
bringt Rekorde
STUTTGART. Mercedes-
Benz darf sich im März mit 
einem Wachstum von 14,8% 
und 228.296 ausgelieferten 
Fahrzeugen über den ab-
satzstärksten Monat seiner 
Geschichte freuen. Auch das 
erste Quartal 2017 übertrifft 
alle bisherigen Quartale; die 
Verkäufe sind auf 560.625 
Einheiten gestiegen, das ist 
ein Plus von 16%. (red)

••• �Von Jürgen Zacharias

WIEN/KLAGENFURT. Mazda 
Austria ließ in den vergangenen 
Jahren regelmäßig mit Erfolgs-
meldungen aufhorchen. Und so 
ist es wenig verwunderlich, dass 
der neue Geschäftsführer Heimo 
Egger auch das eben zu Ende 
gegangene Fiskaljahr 2016/17 
bei einem Pressetermin in Wien 
positiv bilanzierte. 

Der Umsatz liege mit 296,9 
Mio. € zwar „nur“ auf Vorjah-
resniveau, hinter den Kulissen 
wurden die Weichen aber in 
Richtung Wachstum gestellt.

Investition in Standorte
Innerhalb von 18 Monaten 
wurden mit Unterstützung 
des Importeurs alle 110 öster-
reichischen Mazda-Vertriebs
standorte außen und innen 
renoviert. Parallel hat Mazda 
Austria in die Modernisierung 
der eigenen Büro- und Lagerar-
beitsplätze investiert. Insgesamt 

wurden von der ganzen heimi-
schen Mazda-Organisation im 
vergangenen Jahr 5 Mio. € in-
vestiert, die Hälfte davon allein 
von Mazda Austria.

Wachstum geplant
Die Investitionen sollen sich 
schon heuer in höheren Absatz-
zahlen widerspiegeln: Mazda 
Austria möchte in Österreich 
11.000 Autos, um knapp 1.000 
mehr als zuletzt, absetzen. Die 
Steigerung soll einerseits vom 
neuen CX-5 kommen, der im 
Juni startet und am weiter boo-
menden SUV-Segment partizi-
pieren soll. Andererseits schöpft 
Mazda zunehmend auch mehr 
Potenzial im Firmenkundenge-
schäft aus; im kommenden Jahr 
sollen 1.000 Autos in diesen Sek-
tor verkauft werden, während es 
zuvor erst 600 waren. „In diesem 
Bereich waren wir bislang nur 
unterdurchschnittlich erfolg-
reich, da müssen wir stärker 
werden“, so Egger.

Große Hoffnungen setzt man 
auch in neue digitale Vermark-
tungstools wie Service- und 
Werkstatt-Apps für Kunden. 
(Heimo Egger: „Das Thema In-
ternet verändert das Konsum-
verhalten, und dem müssen wir 
uns anpassen.“) 

Mittel- bis langfristig soll 
auch die verstärkte Marken
positionierung in Richtung 
Fahrspaß und Design Früchte 
tragen.

Starke Umsatzrendite
Wachstum verspricht man sich 
in Klagenfurt zudem vom euro-
päischen Geschäft, das mittler-
weile insgesamt 19 Märkte um-
fasst und seit April 2016 auch 
Polen beinhaltet.

Stolz ist Geschäftsführer 
Egger auf die Umsatzrendite, die 
sich im vergangenen Jahr auf 1,9 
Prozent erhöht hat (Branchen-
durchschnitt: 1,0 Prozent) und 
heuer auf zumindest 2,0 Prozent 
steigen soll.

Mazda Austria auf 
der Überholspur
Nach einem Jahr der Konsolidierung will der Mazda-
Importeur im laufenden Geschäftsjahr wieder wachsen.
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en Mazda Austria-Geschäftsführer Heimo Egger zeigte sich mit der Performance im vergangenen Jahr zufrieden.


